
Keine Angst vor Varilux!
Ca. 2000 Varilux-Gläser werden je-
des Jahr von der NIELSEN OPTIK
in Zürich erfolgreich angepasst.

Varilux-Gläser sind Gläser, die es Alters-
sichtigen erlauben, wieder in allen
Distanzen gut zu sehen. Bereits im Alter
von ca. 46 Jahren empfiehlt es sich, den
Bedarf nach Varilux durch einen Nielsen-
Spezialisten abklären zu lassen.

Immer wieder hört man von Ange-
wöhnungs-Schwierigkeiten, ja sogar von
Unverträglichkeit dieser Gläser. Die
NIELSEN-Optiker müssen oft feststel-
len, dass in solchen Fällen entweder keine
Original-Varilux-Gläser verwendet wur-
den oder dass diese mangelhaft angepasst
sind.

NIELSEN hat in 45-jähriger Erfahrung
eigene Anmess-Methoden entwickelt, bei
denen nicht nur Beruf, Tätigkeit, sondern
auch die spezielle Eigenart dieser Gläser

berücksichtigt werden. NIELSEN verwen-
det nur Original-Varilux-Gläser.

In der Regel kann der Kunde die für
seine Augen passenden Varilux-Gläser
nicht probieren. Er muss diese bestellen,
ohne deren Funktionsweise erlebt zu
haben. Die NIELSEN OPTIK hat ein
System entwickelt, dank dem jedem
Kunden seine Varilux-Gläser vor der
definitiven Bestellung demonstriert wer-
den können.

Der grosse Erfolg bei der Anpassung
von Varilux-Gläsern erlaubt es der
NIELSEN OPTIK, ihren Kunden eine
«Erfolgs-Garantie» zu gewähren: Kann
sich der Kunde nicht an die Gläser
gewöhnen, so werden ihm kostenlos
andere Gläser geliefert. Eine eventuelle
Preisdifferenz wird rückvergütet!

Die NIELSEN OPTIK befindet sich
am Bleicherweg 5 (beim Paradeplatz),
Zürich. Telefon 044 211 75 44 (tel. Voran-
meldung ist empfehlenswert)

Die drei NIELSEN-Varilux-Spezialisten v.l.n.r.:
D. Nielsen, T. Flad, M. Portmann

Nielsen Optik • Brillen + Kontaktlinsen
Bleicherweg 5 (beim Paradeplatz) • Zürich
www.nielsen-optik.ch • Tel. 044 211 75 44
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Herrliberg 75 Jahre Kavallerie-Musik Zürich und Umgebung – ein musikalisches Geburtstagsfest

Echte Blechmusik in reinster Form
Zwischen den beiden Weltkriegen

wurden verschiedene Armeerevisionen
vollzogen. Eine davon war die Abschaf-
fung der berittenen Blasmusik. An den
jährlichen Inspektionen wurden aus
dem Kreise der Kavallerie-Trompeter und
-Hornbläser Stimmen laut, dass diese
Militärmusik ausserdienstlich und unbe-
ritten aufrechtzuerhalten ist. Im Jahre
1935 wurde aus den Mitgliedern des
Ostschweizerischen Kavallerie-Trompe-
tervereins deshalb die Kavallerie-Musik
Zürich und Umgebung gegründet.

***Vor 75 Jahren also. Aus diesem
Grund feierte der Verein am Samstag in
Herrlibergs schmucker Vogtei Geburts-
tag. Alt-Kantonsrat Ulrich Welti, seit
1999 Präsident, hatte während des ein-
stündigen Geburtstagskonzerts vor der
Vogtei für einmal die Uniform ausgezo-

gen. Der Küsnachter Trompeter begrüss-
te in Zivil die laufend eintreffenden gut
gelaunten Gäste. Unter ihnen beispiels-
weise Ernst Frei (Gemeinderat Herrli-
berg), Nationalrat Max Binder (Illnau),
Alt-Kantonsrat Oskar Bachmann (Stäfa),
die Küsnachter Delegation mit Alt-
Gemeindepräsident Arthur Egli, SVP-
Präsident Werner Furrer oder Olympia-
Silbermedaillengewinner Ruedi Günt-
hart (Military, Rom 1960). Er ist mit dem
Verein engstens verbunden. Unter der
Leitung von Tromp Gfr Rolf Sydler into-
nierte das Spiel in reiner Blechbesetzung
zügige traditionelle Blasmusik.

***29 Aktive wirken im Spiel der Kaval-
lerie-Musik mit. Die meisten unter ihnen
sind mindestens so alt wie der Verein. Es
sind vor allem Bläser aus Vereinen, in
denen es ihnen keinen Spass mehr berei-

tete, moderne, hochschwierige Blasmu-
sik unter ehrgeizigen jungen Dirigenten
zu intonieren, erzählte Ulrich Welti am
Abend in seinen launigen Dankesworten
während des Nachtessens im Vogtei-
Saal. Diese Bläser haben nun den richti-
gen Platz in der Kavallerie-Musik gefun-
den, wo sie dank der militärischen
musikalischen Grundausbildung ihrem
schönen Hobby mit Leichtigkeit und in
schönster Kameradschaft noch lange
frönen können. Immer häufiger wird das
Spiel heute zu militärischen Anlässen
aufgeboten, weil die Armee die verschie-
denen Militärmusikkorps aus finanziel-
len Gründen abgebaut hat. Auch die jun-
gen Wehrmänner haben dann jeweils
Freude an der vorgetragenen Blasmusik.
Das lockere Geburtstagsfest in Herrli-
berg, zu dem auch die Frauen der Akti-
ven eingeladen waren und die Witwen

ehemaliger Aktiver ihre Verbundenheit
zum Verein zeigten, klang fröhlich aus
mit den träfen Sprüchen des Chörli us de
March und der famosen Unterhaltungs-
musik der Bodensee-Perlen.

***Als besondere Überraschung kam am
Samstag eine berittene Dreierdelegation
der Kavallerie-Schwadron 72 in der
Vogtei vorbei. Als Geburtstagsgeschenk
hatten die Reiter die Partitur eines Mar-
sches mitgebracht. «Auch heute faszi-
niert unsere Uniform breite Bevölke-
rungskreise und stellt mit der
vorgetragenen Blasmusik von damals
ein echtes Kulturgut dar», sagte Ulrich
Welti. Er zeigte sich überzeugt, dass die
Kavallerie-Musik Zürich und Umgebung
auch in den nächsten 25 Jahren noch ei-
nen festen Platz auch aus militärhistori-
scher Hinsicht einnehmen wird. (be)

Vereinskurse

Spanisch-Anfängerinnen
gesucht
Stäfa. Der Gemeinnützige Frauenverein
Stäfa sucht ab sofort für seinen Spa-
nisch-Anfängerkurs noch Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer. Der Kurs findet je-
weils am Mittwoch von 17 bis 18 Uhr in
der Gemeindestube in Stäfa statt.

Sprachkurse
im Frauenverein
Herrliberg. Wer Sprachkenntnisse auf-
frischen will, besucht die Kurse im Frau-
enverein Herrliberg. Es besteht auch die
Möglichkeit, eine Sprache neu zu ler-
nen. Informationen unter www.frauen-
verein-herrliberg. Am 25. Oktober be-
ginnt das Wintersemester. Kurse werden
in Englisch, Französisch, Italienisch
und Spanisch auf verschiedenen Stufen
angeboten. Auskunft: Charlotte Spre-
cher Marti, E-Mail: charlotte@sprecher-
marti.ch (Telefon 044 793 26 62 oder
079 665 10 09).

Nähkurs für Frauen
ohne Modelmasse
Stäfa. In diesem Kurs werden modische
Kleidungsstücke realisiert, in denen sich
die Trägerin wohl fühlt und Selbstbe-
wusstsein ausstrahlen kann. Daten/
Zeit: Donnerstag, 8.30 bis 11.30 Uhr; 30.
September, 7. und 28. Oktober, 4., 11.,
18. und 25. November, 2. Dezember.
Leitung: Sibylle Zimmerli-Gehret, Hand-
arbeitslehrerin. Auskunft/Anmeldung:
Monika Bamert, 044 926 38 42, E-Mail:
hfs-staefa.bamert@swissonline.ch.

Kurse und Dauerangebote
Küsnacht. Der Familienclub Küsnacht
bietet in der Wintersaison folgende Kur-
se und Dauerangebote: Professionell ge-
führte Spielgruppen für Kinder ab zwei-
einhalb Jahren im Altersheim Täger-
halde und im katholischen Kirchgemein-
dehaus (ein bis drei Vormittage pro
Woche): Auskunft: Katja Lugg (Tel. 043
266 97 06). – Englisch-Konversations-
kurs für Eltern. Alle 14 Tage jeweils am
Mittwoch von 9 bis 10.30 Uhr in der
Chrottegrotte. Beginn ab sofort. Voraus-
setzung: gute Grundkenntnisse. Aus-
künfte/Anmeldungen (nach Absprache
auch nach Kursbeginn möglich): Nighat
Schaufelberger (076 494 18 76). – Ludo-
thek in der Chrottegrotte: Öffnungszei-
ten: Dienstag, 9.15 bis 11 Uhr, Donners-
tag, 16 bis 18 Uhr (bis 30. April),
Samstag, 9.30 bis 11.30 Uhr. – Babysitter-
liste für Mitglieder gratis zu beziehen
(für Nichtmitglieder 10 Franken) bei Re-
gula Boller, 044 912 20 60, oder bestellen
über www.familienclubkuesnacht.ch.

Männer kochen
Erlenbach. Im Kurs «Männer kochen»
der Hauswirtschaftlichen Fortbildung
Erlenbach lernen die Teilnehmer das
Kochen für den Alltag mit immer neuen
Rezepten. Donnerstag, 28. Oktober, 11./
25. November, 16.30 bis 20.15 Uhr. Lei-
tung: Silvia Walz. Kursort: Schulküche,
Schulhaus Oberer Hitzberg, Erlenbach.
Anmeldung: b.berner@schule-erlen-
bach.ch, 044 915 15 32. (zsz)

Konzert vor der Vogtei unter der Leitung von Tromp Gfr Rolf Sydler. Die Standarte hat bei Präsident Ulrich Welti zuhause in Küsnacht einen Ehrenplatz. (Bernd Beck)

Präsident Ulrich Welti empfing am
Samstag die Geburtstagsgäste.

Als besondere Überraschung gratulierte am Samstag vor der Vogtei eine berittene
Delegation der Kavallerie-Schwadron 72 der Kavallerie-Musik.

Kavallerie-Hornist in der schmuckvollen
Kavallerie-Uniform von 1894.


